
04>07 ESSAY »GEISTERSTADT« 
von Matthias Plügge 

HAUPTGEBÄUDE 
10>11 Eingangshalle 
12>13 Südflügel 
14>1S Bereich der zentralen Schulverwaltung 
16>17 Wandgemälde »Aufbau des Kommunismus« 
18>19 Eingang zum zentralen Museum der Gruppe 
der Sowjetischen Streitkräfte in Deutschland 
20>81 Museum 
22>23 Kinoraum 
24>25 Zentrales Treppenhaus 
26>27 Toiletten 
28>29 Pressestelle/Fotolabor 
30>31 Fotolabor/Filmschneideraum 
32>33 Fernsehstudio 
34>35 Obergeschoss 
36>37 Kochstelle 
38>39 Ballettsaal 
40>41 Eingang Musikschule 
42>43 Fotolabor 
44>4S Lagerraum mit Ausgabe für geheime 
Verschlusssachen 

HALLENBAD 
46>47 Sprungbrett 
48>49 Duschen/Umkleideraum 
50>51 Treppenhaus/Aggregate Hallenbad 
S2>S3 Finnische Sauna/Banja 

TURNHALLEN 
54>55 Garderobe 
S6>57 Eingangsbereich 
S8>S9 Empfangshalle 
60>63 Bankettsaal 
64>65 Saal für 600 Personen für 
Theateraufführungen, Konzerte, Empfänge und 
offizielle Treffen der Waffenbrüderschaften/ 
Hinterbühne 

KLEINES THEATER 
66>67 Eingang 
68>69 vermutlich Probenräume 
70>71 vermutlich Kantine 
72>75 Probentheater 
76>77 Probenräume 

KANTINEN 
78>79 Eingang russisches Offizierskasino 
80>81 erst Offlzierskasino, dann Haus der Schüler 
und Pioniere mit dem »Club der Freundschaft« 
82>85 Kantine für die Offiziere der Sowjetischen 
Truppen in Deutschland 
86>87 Von den Nationalsozialisten erbaut, von den 
Russen umgestaltet: Mannschaftskantine 
88>89 Kantine Brotfabrik 
90>93 Mannschaftskantine für Soldaten und 
Unteroffiziere (Hindenburg-Kaserne) 
94>97 Küchen 

BROTFABRIK 
98>109 Brotfabrik 

UNTERKÜNFTE 
110>113 Villa des Stabschefs 
114>115 Offizierskaserne 
116>117 Schlafsaal der Militärschießschule 

SCHULQUADRAT 
118>119 Übergang Turnhalle/Schulgebäude 
120>121 Turnhalle 
122>123 Schulgebäude 
124> 125 Wandzeichnungen/Kinderfahrschule 

MILITÄRVERWALTUNG 
126>133 Stabsgebäude/Oberkommando 
134>139 Stabsgebäude für das 69. motorisierte 
Schützenregiment/Begegnungsstätte und Kino 
140>143 Bereich der funkelektronischen Aufklärung 
144>145 Ausbildungszentrum für Funker und 
Fernschreiber 
146>149 Hechenzentrum 

DER BUNKER 
150>151 Schutztür zum Fernmeldebunker »Zeppelin« 
152>153 Schleuse/Gang 
1S4>1S9 Bereich der Dekontamination 
160>161 Schimmel/Rohrpostanlage 
162>163 Graffiti/Durchgang 
X64>16S Werkstätten 
166>167 Belüftungsanlage 
168>169 russischer Ümkleide-/Warteraum 
170>171 Schießstand 
172>173 Aufgang Nordstollen/Notfallpritschen 
174>175 Luftfilter/Deckensprengung 
176>177 Wandsprengung 
178>179 Brunnenkammern 
180>181 Wandgraffiti flpocnaBJib (Jaroslawl), 
Heimatstadt eines Soldaten 
182>183 Telefon- und Fernschreibzentrale 
184>185 Ausgang Richtung Maybach I 

MAYBACH 
186>201 gesprengte Bunker Maybach I und II 

VOM MILITÄRISCHEN MACHTZENTRUM 
ZUR GEISTERSTADT 
von Sabine von Breunig 
202>205 
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